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(54) Bezeichnung: Aggregateträger für ein Getriebe eines Kraftfahrzeugs

(57) Hauptanspruch: Aggregateträger für ein Getriebe eines
Kraftfahrzeugs, welches endseitig über ein Getriebelager an
einem mit dem Fahrzeugaufbau verbundenem Tragelement
gehalten ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Aggregate-
träger (1) ein mit dem Fahrzeugaufbau verbundenes Tra-
gelement (2) umfasst, das aus einer Oberschale (4) mit ei-
nem verbundenen Schließblech (5) besteht und zwischen
der Oberschale (4) und dem Schließblech (5) im Bereich von
Befestigungsöffnungen (17, 18 und 19, 20) Verstärkungsrie-
gel (7, 6) angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Aggre-
gateträger für ein Getriebe eines Kraftfahrzeugs nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus der EP 1 006 022 A2 sind Aufbaustruk-
turen für ein Kraftfahrzeug bekannt, die innen lie-
gend in Profilen der Aufbaustruktur angeordnete Ver-
stärkungsteile aufweisen. Des Weiteren sind aus der
EP 1 759 964 A1 Verstärkungsrippen in Aufbaustruk-
turen von Kraftfahrzeugen bekannt, die über Zapfen
in Profilen gehalten sind.

[0003] Die DE 10 2006 013 548 A1 offenbart einen
als Fahrschemel ausgebildeten Hilfsrahmen für Kraft-
fahrzeuge zur Lagerung eines Aggregats, mit einer
Versteifungs-Baugruppe, die als zweischalige Kon-
struktion mit einer Oberschale und einer zu einem
Schließblech geformten Unterschale ausgebildet ist.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Aggre-
gateträger für ein Getriebe eines Kraftfahrzeugs zu
schaffen, der einfach zu montieren ist und bei auf das
Fahrzeug einwirkenden äußeren Kräften eine stabile
Lagerung des Getriebes zumindest in seinem hinte-
ren Lagerpunkt gewährleistet.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere vor-
teilhafte Merkmale beinhalten die Unteransprüche.

[0006] Die mit der Erfindung hauptsächlich erziel-
ten Vorteile bestehen darin, dass insbesondere bei
einem Seitencrash des Fahrzeugs das Tragelement
bei auftretenden Längs- und Querkräften stabil bleibt.
Dies wird erreicht, indem der Aggregateträger ein mit
dem Fahrzeugaufbau verbundenes Tragelement um-
fasst, das aus einer Oberschale mit einem verbun-
denen Schließblech besteht und zwischen der Ober-
schale und dem Schließblech im Bereich von Be-
festigungsöffnungen Verstärkungsriegel angeordnet
sind.

[0007] Damit auch Vertikalkräfte sicher aufzuneh-
men sind, ist nach einem weiteren Vorschlag vor-
gesehen, dass das Tragelement an einer Vordersei-
te - in Bezug auf die Fahrtrichtung - zwei Lagerau-
gen zur Aufnahme eines u-förmig ausgebildeten Brü-
ckenträgers umfasst, der in einer vertikalen Quere-
bene im Fahrzeug angeordnet ist und zwei vonein-
ander beabstandete Schenkel sowie einen oberen
Stützsteg zur Befestigung am Fahrzeugaufbau auf-
weist. In den Lageraugen des Tragelements sind die
freien Schenkelenden des Brückenträgers gehalten
und zwischen den Lageraugen ist eine Lagerachse
für das Getriebelager angeordnet. Hierdurch wird in
vorteilhafter Weise nach der Erfindung erreicht, dass
durch den Verbund von Tragelement mit Brückenträ-
ger und mehrfacher Befestigung zum Fahrzeugauf-

bau hin eine festigkeitsmäßig sichere Lagerung für
das Getriebe geschaffen wird. Insbesondere wird bei
auf das Fahrzeug einwirkenden äußeren Kräften, wie
beispielsweise bei einem Crashfall, Kräfte in Hoch-,
Längs- und Querrichtung optimal aufgenommen.

[0008] Nach einem weiteren Vorschlag ist die Ober-
schale im Wesentlichen trapezförmig ausgeführt und
weist zwischen Durchbrüchen Stränge auf, die im
Querschnitt u-profilförmig ausgeführt sind und in-
einander übergehen. In den äußeren Strängen der
Oberschale sind jeweils Verstärkungsriegel angeord-
net, die jeweils konzentrisch zu den Befestigungs-
öffnungen Hülsenteile aufweisen, welche über einen
Steg miteinander verbunden sind. Diese Ausführung
mit jeweils u-profilförmigen Strängen, die fachwerk-
artig ineinander übergehen, wird ein festigkeitsmä-
ßig optimales Tragelement erzielt, wobei durch die
zwischengelegten Verstärkungsriegel eine Verspan-
nung der Oberschale und des Schließbleches über
Schraubmittel vermieden wird und gleichzeitig der
Festigkeitsverbund der Oberschale mit verbundenem
Schließblech erhöht wird.

[0009] Damit eine einfache Positionierung der Ver-
stärkungsriegel zu den Befestigungsöffnungen erzielt
werden kann, sind am Steg der Verstärkungsriegel
mindestens zwei vorstehende Positionierzapfen an-
geordnet, die in korrespondierende Öffnungen der
Oberschale rastend eingreifen.

[0010] Ferner ist nach einem weiteren Vorschlag die
Oberschale aus einem gepressten Blechteil herge-
stellt und die eingelegten Verstärkungsriegel beste-
hen aus einem Kunststoffwerkstoff. Eine Ausführung
der Verstärkungsriegel aus Stahl oder Blech ist eben-
falls möglich.

[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden
näher beschrieben.

[0012] Es zeigen:

Fig. 1 eine schaubildliche Darstellung eines Ag-
gregateträgers mit Tragelement und Brückenträ-
ger,

Fig. 2 eine Ansicht von unten in eine Oberscha-
le des Tragelements mit eingelegten Verstär-
kungsriegeln,

Fig. 3 eine Ansicht von oben auf die Oberschale,

Fig. 4 eine Ansicht auf einen Verstärkungsriegel,

Fig. 5 eine Draufsicht auf einen Teil des Trage-
lements mit eingelegtem Verstärkungsriegel und

Fig. 6 einen Schnitt durch die Oberschale, das
Schließblech den Verstärkungsriegeln nach der
Linie VI-VI der Fig. 5.
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[0013] Ein Aggregateträger 1 für ein Getriebe eines
Kraftfahrzeugs umfasst im Wesentlichen ein Trage-
lement 2 und einen Brückenträger 3. Das Tragele-
ment 2 besteht aus einer Oberschale 4 mit einem ver-
bundenen ebenen Schließblech 5, das auf abgestell-
ten freien Enden der Oberschale 4 aufliegt und mit
diesen beispielsweise durch eine Schweißung ver-
bunden wird. Zwischen der Oberschale 4 und dem
Schließblech 5 sind Verstärkungsriegel 6, 7 einge-
legt.

[0014] Das Tragelement 2 ist mit dem Brückenträ-
ger 3 verbunden und sowohl das Tragelement 2 und
der Brückenträger 3 sind am Fahrzeugaufbau über
Schraubmittel befestigt. Zwischen Lageraugen 8, 9
an einer Vorderseite V der Oberschale 4 ist eine La-
gerachse 10 für ein Getriebelager angeordnet.

[0015] Der Brückenträger 3 ist u-förmig ausgebildet
und in einer vertikalen Querebene des Fahrzeugs an-
geordnet und weist zwei voneinander beabstandete
Schenkel 11, 12 auf und ist mit einem oberen Stütz-
steg 13 versehen, der endseitig Öffnungen 24, 24a
für Befestigungsschrauben zum Fahrzeugaufbau hin
besitzt. Die freien Enden der Schenkel 11, 12 sind in
den Lageraugen 8, 9 des Tragelements 2 gehalten,
durch welche sich die Lagerachse 10 für das Getrie-
belager erstreckt.

[0016] Die Oberschale 4 des Tragelements 2 ist im
Wesentlichen trapezförmig ausgeführt und umfasst
zwischen Durchbrüchen 14, 15, 16 Stränge S1 bis
S7, die im Querschnitt u-profilförmig ausgeführt sind
und ineinander übergehen.

[0017] In den äußeren Strängen S1 und S2 der
Oberschale 4 des Tragelements 2 sind jeweils die
Verstärkungsriegel 6, 7 eingelegt. Sie erstrecken sich
zwischen den Befestigungsöffnungen 17, 18 und 19,
20 in der Oberschale 4. Die Verstärkungsriegel 6, 7
weisen endseitig eines Steges 25 jeweils ein Hülsen-
teil 21, 22 auf, das jeweils konzentrisch zur Befesti-
gungsöffnung 17, 18 bzw. 19, 20 angeordnet ist. Die-
se Hülsenteile 21, 22 liegen stirnseitig jeweils an der
Oberschale 4 und am Schließblech 5 flächig an.

[0018] Am Steg 25 des Verstärkungsriegels 6, 7 sind
mindestens zwei vorragende Zapfen 23, 24 ange-
formt, die in Öffnungen 26, 27 der Oberschale 4 klem-
mend gehalten sind.

[0019] Der Steg 25 weist zwischen den beiden Hül-
senteilen 21, 22 einen parallelen Verlauf zu den äu-
ßeren Seitenkanten 28, 29 der Oberschale 4 auf. Das
Spaltmaß des Steges 25 zur Oberschale 4 ist ge-
ringer ausgeführt als das Spaltmaß zwischen dem
Schließblech 5 und dem Steg 25. Endseitig ist der
Steg 25 bis zur Stirnfläche des Hülsenteils 21, 22
hochgezogen.

[0020] Die Oberschale 4 besteht vorzugsweise aus
einem Blechpressteil und die Verstärkungsriegel 6,
7 sind aus einem Kunststoff hergestellt, wobei diese
aber auch aus einem Metall bestehen können.

[0021] Eine Montage des Tragelements 2 am Fahr-
zeugaufbau erfolgt über eine Verschraubung durch
die vier eckseitig angeordneten Öffnungen 17 bis 20
in der Oberschale 4 und dem Schließblech 5, wobei
die Verschraubung des Brückenträgers 3 durch die
zwei eckseitig angeordneten Öffnungen 24, 24a im
Stützsteg 13 erfolgt.

Patentansprüche

1.    Aggregateträger für ein Getriebe eines Kraft-
fahrzeugs, welches endseitig über ein Getriebela-
ger an einem mit dem Fahrzeugaufbau verbundenem
Tragelement gehalten ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Aggregateträger (1) ein mit dem Fahr-
zeugaufbau verbundenes Tragelement (2) umfasst,
das aus einer Oberschale (4) mit einem verbunde-
nen Schließblech (5) besteht und zwischen der Ober-
schale (4) und dem Schließblech (5) im Bereich von
Befestigungsöffnungen (17, 18 und 19, 20) Verstär-
kungsriegel (7, 6) angeordnet sind.

2.  Aggregateträger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Tragelement (2) an einer
Vorderseite - in Bezug auf die Fahrtrichtung (F) -
zwei Lageraugen (8, 9) zur Aufnahme eines u-förmig
ausgebildeten Brückenträgers (3) umfasst, der in ei-
ner vertikalen Querebene im Fahrzeug angeordnet ist
und zwei voneinander beabstandete Schenkel (11,
12) sowie einen oberen Stützsteg (13) mit endseiti-
gen Öffnungen (24, 24a) zur Befestigung am Fahr-
zeugaufbau aufweist.

3.  Aggregateträger nach den Ansprüchen 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass in den Lageraugen
(8, 9) des Tragelements (2) die freien Schenkelenden
des Brückenträgers (3) gehalten sind und zwischen
den Lageraugen (8, 9) eine Lagerachse (10) für das
Getriebelager angeordnet ist.

4.  Aggregateträger nach den Ansprüchen 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Oberschale
(4) trapezförmig ausgeführt ist und zwischen Durch-
brüchen (14, 15, 16) Stränge (S1 bis S7) aufweist,
die im Querschnitt u-profilförmig ausgeführt sind und
ineinander übergehen.

5.  Aggregateträger nach den Ansprüchen 1, 2, 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass in äußeren
Strängen (S1 und S2) der Oberschale (4) jeweils ein
Verstärkungsriegel (6, 7) angeordnet ist, der konzen-
trisch zu den Befestigungsöffnungen (17, 18 und 19,
20) jeweils ein Hülsenteil (21, 22) aufweist, die mit-
einander über einen Steg (25) verbunden sind und
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anliegend zur Oberschale (4) und zum Schließblech
(5) verlaufen.

6.  Aggregateträger nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steg (25) des Verstärkungsriegels (6, 7) mindes-
tens zwei vorstehende Positionierzapfen (23, 24) auf-
weist, die in mit diesen korrespondierenden Öffnun-
gen (26, 27) der Oberschale rastend einreifen.

7.  Aggregateträger nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steg (25) zwischen den beiden Hülsenteilen (21, 22)
einen parallelen Verlauf zur äußeren Seitenkante (28,
29) der Oberschale (4) aufweist und der Steg (25) ge-
genüber der Oberschale (4) einen geringeren Spalt
aufweist als gegenüber dem Schließblech (5) und die
an den Hülsenteilen (21, 22) angeformten Enden des
Steges (25) hochgezogen der Höhe der Hülsenteile
(21, 22) entsprechen.

8.  Aggregateträger nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Oberschale (4) aus einem geformten Blechteil be-
steht und für die eingelegten Verstärkungsriegel (6,
7) ein Kunststoffwerkstoff verwendet wird.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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